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3 2 I JDie neueſte Hismarch Hroſchüre
Halle 23 September

Und ſie bewegt ſich dochEine jener zahlreichen Gelegenheitsſchriften Wage za dem

letzten deutſchen Thronwechſel den Büchermarkt überfluthet haben
lenkt ſeit einigen Tagen mehr als andere die Aufmerkſamkeit poli
tiſcher Kreiſe auf ſich nicht weil ſie neue Thotſachen oder neue
Gedanken enthielte ſondern weil ſie in knapper fein zugeſpitzter
und meiſt treffender Form ein Bild der Aera Bismarck und ihres
Drägers entwirft zu dem Zweck diejenigen zu beruhigen denen
der Abgang dieſes Staatsmannes von der Bühne immer noch als
eine Quelle des Unheils für das Vaterland erſcheint Unter dem
Motto Und ſie bewegt ſich doch behandelt der Verfaſſer den
Herzog von Lauenburg Bismarck und die Nonen des März
nicht im Stil der Schmeichler aber auch nicht von Mißſtimmung
befangen oder den Blick durch Parteiunmuth und fehlgeſchlagenen
Ehrgeiz getrübt Es iſt eine unabhängige freie Beobachtitng in
der vor Allem die Kenuzeichnung des erſten deutſchen Kanzlers in
ſeiner hiſtoriſchen Stellung und in dem Verhältniß zu ſeinem
Monarchen intereſſirt Nicht zum erſten Male wird Fürſt Bis
marck hier mit Richelien verglichen Gewiß iſt dieſer Vergleich
berechtigt wenn er auch in einem weſentlichen Punkte hinkt denn
Wilhelm I läßt ſich nicht mit Ludwig XIII vergleichen Die
Aufgabe der franzöſiſchen Regierung nach dem dreißigjährigen
Kriege war in der Hauptſache die gleiche wie diejenige des Bis
marck ſchen Regiments eine ſtraffe Einheit im Staatsweſen ein
zuführen durch welche die Staatsmacht dort im König hier im
Miniſter verkörpert über ihre Gegner triumphiren ſollte Richelien
wie Bismarck waren Vollſtrecker deſſelben Gedankens Beide
beſaßen die Rückſichtsloſigkeit großer Charaktere Beide gebrauchten
Gewalt ſcheuten keine Liſt und zertraten jeden Feind Allein Ein
heit ohne Freiheit erſtickt die Ventile eines geſunden Volkslebens
und als Richelieu ſein Ziel erreicht zu haben ſchien kam die
Revolution Richelien war nicht umſonſt Kardinal Die geiſtliche
Perſönlichkeit hatte damals eine Gewalt die keine andere erſetzen
konnte Bismarck war kein perſönlicher Held aber er hielt es für
nothwendig General zu ſein Er wußte daß die Generalsuniform
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an ihrem Unglück trugenDie Rache der Zigeunerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
s a machſt Du hier zu ſo ſpäter Stunde fragte

erko
Jch komme vom Gehöfte wo ich auf der Wache mich

befand Nehmt Euch in Acht Ferko Jurics führt Böſes
im Schilde Mir ſagte es Bela der ihm ganz zerſchlagen
begegnete knapp vor Kathinkas Wohnung die Zwei ſage

Euch ſtehen im Bunde miteinander ſammt der elenden
ovacs

Der Hund ſchrie Ferko indem er ausſpuckte ſeine
Stunden ſind gezählt und die der alten Hexe gleichfalls

Sie ſollen es büßen alle Drei was ſie an Etelka
verbrochen

Zählt auf mich rief Jſtvan der nun gleichen Schritt
mit Ferko hielt Jch haſſe den Schurken Jſt es wahr
daß er Etelka öffentlich beſchimpfte

Wahr iſt es erwiderte Ferko
Der Elende Ueberlaſſet ihn mir ich bürge Euch er

beſchimpft ſie nimmer
Es kommt mir vor wie eine Mahnung Dir gerade

heute begegnet zu ſein Jch verreiſe morgen
Wohin Jch begleite Euch
Jch kann Dir jetzt nicht ſagen wohin und wozu ich

verreiſe begleiten darfſt Du mich nicht aber Du kannſt mir
auf andere Weiſe dienlich ſein Beobachte ſcharf die alte
Kathinka und jeden Schritt der Kovacs Sollte W
Kaſchau verlaſſen ſo ſpüre ihr nach ich ſage Dir nur Eines
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im Reichstage einen anderen Eindruck beanſprucht als der ſchwarze
Frack Hier endet indeß die Parallele zwiſchen beiden Männern
denn wenn man ihr Verhältniß zum Monarchen mit einander ver
gleicht ſo zeigt ſich ein handgreiflicher Unterſchied Ludwig XIII
brauchte Richelien als Werkzeug ſeiner Machtgelüſte Kaiſer Wil
helm I dagegen ertrug den Fürſten Bismarck mehr als daß er
ihn für ſeine eigenen Zwecke benutzte Der frühere Kanzler hat
erſt in den letzten Tagen ſelber über ſein Verhältniß zu dem alten
Kaiſer Aufſchluß zu geben verſucht man empfing indeß den Ein
druck daraus als ob er das allgemeine Urtheil in dieſer Beziehung
nicht beſtreite Nur über die ihm feindlichen Einflüſſe beklagt er
ſich die den Kaiſer eiferſüchtig anf ſeine Macht gemacht daß eine
ſolche Eiferſucht beſtanden leugnet er nicht Sehr anziehend ſchil
dert die oben zitirte antimacchiavelliſtiſche Denkſchrift dies Ver
hältniß wie folgt

Kaiſer Wilhelm I zeigte ſeine ſtille Weisheit nicht blos
darin daß er einen ſolchen Miniſter fand ſondern noch mehr
daß er ihn ertrug Es war Weisheit das muß man betonen
nicht Schwäche in ſeiner Dankbarkeit war nicht blos königliche
Klugheit ſondern religiöſer Edelſinn aber dieſe Dankbarkeit
wurde ihm nicht leicht gemacht Bismarck war ein empfindlicher
leicht verletzharer und anſpruchsvoller Geiſt er betonte ſeine
Stellung und ſeine Thaten zu brüsk um nicht dem greiſen
Könige unangenehme Szenen zu bereiten wir ſagen nichts Unbe
kanntes oder Jndiskretes wenn wir leiſe daran erinnern daß
der Kaiſer zwiſchen ſeiner hochherzigen Gattin der Kaiſerin
zwiſchen ſeinen Kindern einerſeits und dem Miniſter innehaltend
ſtehen mußte Man erzählt die alte Geſchichte von einem helden
müthigen Manne Namens Joab der mit ſeinem Könige in
Noth und Sieg verbunden war aber Joab hatte einen anderen
Geiſt als ſein Kknig er ſchätzte deſſen Dankbarkeit nicht genug
um nicht gegen Jeden der dem König nahe trat eiferſüchtig
und rachſüchtig zu ſein er beſeitigte ſeine Nebenbuhler nach
alter perſönlicher Art durch Dolchſtich was man in neuerer
Zeit durch Entlaſſungsordres oder offizielle Prozeſſe zu thun
pflegt Trotz Allem wollte der alte König den Genoſſen ſeiner
Jugend nicht fallen laſſen aber ſeinem Nachfolger ſchrieb er in
ſein Teſtament was ihm zu thun zu ſchwer ward Dem Fürſten
Bismarck war Vieles gelungen was mit der edlen Stimmung
ſeines Königs und des deutſchen Volkes ſympathiſierte aber als
er im Zorn die Brücke der Jmpietät betrat und aus ſeinen
Kreiſen die ſchmachvollen Libelle und Agitationen gegen den
Namen und die Ehre des Kaiſers Friedrich III ausgingen
des vielgeliebten Vaters unſeres regierenden Kaiſers da gingen
Monate dahin und der kaiſerliche Sohn dachte daran und
entließ den großen Joab ſeiner Zeit
Jm Allgemeinen ſieht der Verfaſſer in Bismarck den Vertreter

der alten lärmvollen kriegeriſchen Zeit und ſchreibt den Reiſen
Kaiſer Wilhelms II den er ſcherzweiſe mit Hadrian dem
Reiſekaiſer des Alterthums vergleicht das Verdienſt zu

alle Erbitterungen welche aus der Bismarck ſchen Zeit in der
Fremde ſich erhalten haben mochten zu beſchwichtigen Durch ſeine
Reiſen an die Höfe Europas ward ſein Auge klarer und ſeine
Energie milder Er verſtand die abſolute Nothwendigkeit des
Friedens um ſo tiefer je muthiger und ſelbſtbewußter ſein Herz
auch unter den fremden Völkern ſchlug Man darf wohl ſagen
es haben die Reiſen den jungen Monarchen von dem Einfluſſe
Bismarcks emanzipirt Er fand den Drang anſtatt einer Miniſter
politik eine wirkliche königliche Politik zu ſetzen
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v pxmDie Sklavenfrage
Gon unſerem Korreſpondenten

H Berlin 22 September
Der ungeheuerliche Lärm welchen die britiſchen Zeitungen

über die angeblichen Sklavenmärkte veranſtaltet haben welche im
deutſchen oſtafrikaniſchen Schutzgebiet ſtattfinden ſollen hat die all

meine Aufmerkſamkeit wieder auf die Sklavenfrage in Afrika ge
enkt Gewiß iſt mit allem Nachdruck nicht blos zu wünſchen

ſondern auch zu fordern daß die Sklaverei aufgehoben wird
deun ſie iſt eine Einrichtung welche allen Kultur Geboten direkt
widerſpricht die Sklaverei iſt auch in einem großen Theil von
Afrika bereits aufgehoben jedoch das müſſen wir vor Allem be
achten faſt allenthalben nur dem Namen nach Wir haben in dem
unter engliſcher Aufſicht ſtehenden Aegypten in den eng
liſchen franzöſiſchen portugieſiſchen Kolonien Ver
hältniſſe die im Grunde genommen nichts Anderes als Sklaverei
ſind der nur der Namen fehlt Der Orientale denkt über dieſen
Punkt eben auders als der Europäer und die ehemaligen
Sklaven ſelbſt wiſſen ſich mit ihrer Freiheit häufig nicht zu be
freunden Der freigelaſſene Sklave muß zur Freiheit und freiem
Handeln erſt erzogen und herangebildet werden und das
macht ſich nicht ſo ſchnell Es lag alſo nicht der leiſeſte Grund
vor auf die deutſche Kolonialverwaltung loszuſchimpfen weil in
DeutſchOſtafrika noch die Sklaverei beſtehen ſollte Jm Gegen
theil mögen nur die Engländer ſich der Handlungsweiſe ihrer
eigenen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft erinnern Als im deutſchen
Schutzgebiet Buſchiris Aufſtand losbrach und dieſem wie
allen Sklavenjägern überhaupt mit Waffengewalt das Handwerk
gelegt wurde da ließ die britiſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft in
ihrem Gebiet um dort das Ausbrechen von Unruhen zu ver
hindern nicht blos den Sklavenhandel fortwährend zu ſie be
ſchenkte auch noch die Sklavenhändler Von deutſcher Seite iſt
damals dieſes Verhalten ſcharf getadelt und man antwortete dar
auf aus London dieſe Verhältniſſe gingen Deutſchland nichts an
Das ſind Thatſachen Die engliſche Regierung hat ſich in neneſter
Zeit von der früher ſprichwörtlichen Krämerpolitik abgewandt
aber es beſteht in London noch eine Krämerklique welcher das
Geſchäft und der volle Geldbeutel über Alles geht

Die Lage der Sklaven in Zanzibar und an der Zauzibarküſte
iſt eine durchaus günſtige Die Leute werden nicht ſehr geplagt
auch nicht hart behandelt und ſind mit ihrem Looſe durchaus zu
frieden Verwerflich ſind vor Allem Sklavenjagden und gewerbs
mäßiger Sklavenverkauf Doch auch die Sklaverei ſelbſt muß
fort und die Reichsregierung hat ſich prinzipiell durchaus in dieſer
Richtung ausgeſprochen Aber Deutſchland wird nicht in eine
Grube hineinfallen welche die britiſchen Kolonialkonkurrenten ihm
in Oſtafrika gegraben haben Wer glaubt daß John Bull
Humanität nur der Humanität wegen treibe der iſt ſehr im
Jrrthum der Opiumkrieg gegen China die Schauergeſchichten im
Sudan ſind bekannt Der engliſche Staat der ſo viele Miſſionare
ausſendet zwang die Chineſen zur Aufnahme eines der ſchänd
lichſten Produkte die es nur giebt und im Sudan ließ dasſelbe
England Tauſende von Menſchen gemüthlich hinſchlachten weil
es keine Luſt hatte Gelder für ſie aufzuwenden die keinen Profit
brachten Der Erlaß des Sultans von Zanzibar betr die Auf
hebung der Sklaverei welchen dieſer auf engliſchen Hinweis aus
ſtellen mußte war durchaus nicht von dem guten Willen diktirt
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meine Rache wird deſto fürchterlicher ſein
Er ſchwieg
Habe Acht daß Du nicht das theure Leben untergräbſt Kampf in Deinem Herzen N itt

Etelkas Gehör doch mußte ich mir bekennen daß tiefe
Wie meint Jhr das fragte er Wahrheit in den Worten liegt und ich möchte nicht ihrew

in Deiner geplanten Rache
Jſtvan erbleichte

ſtehen bleibend
Jch meine daß Du den Gedanken aufgeben ſollſt Dich

an dem jungen Gutsherrn zu rächen
Ferko rief Jſtvan iſt es möglich daß Jhr dieſe

Worte mir ſagt Seht mich an meine Augen glühen in
untilgbarem Haſſe mich flieht der Schlaf und des Lebens
Luſt iſt in mir erſtorben Tag und Nacht wachend und
träumend iſt es nur ein Gedanke der gleich einem Feuer
ſtrom mein Jnnerſtes durchglüht ihm den Dolch in den
Leib zu ſtoßen Mit fieberhafter Ungeduld überwache ich
die Vorbereitungen in Cſany und des Schloſſes Umgebung
Jch habe mich unter die Arbeiter aufnehmen laſſen um nur
alle Ausgänge und alle Wege genau zu kennen und zu
wiſſen wo er am ſicherſten zu treffen iſt um den Tag ſeiner
Ankunft zu erfahren er entgeht meiner Räche nicht

Jſtvan hielt inne ſeine Hände waren krampfhaft geballt
und ſein heißer Athem ſtreifte faſt die Wangen Ferkos

Und Jhr habt Euren Schwur vergeſſen der uns Beide
bindet Befremdend erſcheint es mir von Euch ſolchen Rath
zu vernehmen Bethört durch Etelkas Schwäche und ihre
verblendete Liebe zu dem elenden Feigling der ſie ſo
ſchmählich verrathen ſtreicht Jhr Ferko der Kühne einſt

n die Segel und glaubt wohl Jſtvan thue desgleichenAber Jhr irrt Euch Jſtwan läßt ſich nicht bethören heilig

Etelka darf nicht in ihre Hände fallen und es iſt ihr Streben bleibt mir mein Schwur unerſchütterlich mein Vorſatz in
ſich ihrer bemächtigen

Jch ſah ſie neulich ſagte er düſter bleich und ganz
verändert Es ſchnürte mir das Herz zuſammen aber der anders iſt
Zahltag kommt für Alle ja Ferko für Alle die Schuld

dem Blute Edmund Raids die Ehre unſeres Stammes zu
rächen die Ehre des Weibes das ich mir zur Gattin erkoren

es mit Euch geworden Ehre und Recht kümmert
Euch nimmer

Oh ich warte geduldig aber Halt ein toller Junge aus Dir ſpricht die blinde
Leidenſchaft unbegrenzter Haß und falſche Begriffe von
Recht und Unrecht von Ehre und Muth liegen in wüſtem

Nur ungern gab ich der Bitte

brechenden Herzen den Todesſtoß geben Mit dem Bild
ihrer Verzweiflung vor den Augen bekenne ich gern gebricht
es mir an Kraft und Muth den Dolch mit feſter Hand zu
führen Bringſt Du es zuwege nun ſo biſt Du eber
anders beſchaffen Meiner aber harrt eine Aufgabe die heic
liger und wichtiger ſcheint und nun laſſe uns ſcheiden nun
Eines verſprich mir bewache die Kovacs und Kathinka bis
ich wiederkomme für den Jurics ſorge ich ſchon

Trotzig und finſter ſtand Jſtvan da mit verſchränkten
Armen den Blick auf den Boden gerichtet Wir ſcheiden
ſprach Jſtvan getheilt in Meinung und Zweck Jch halte
zum Schwur ſehet hier den Dolch bei dem wir Beide ge
lobten die Ehre Etelkas zu rächen Jhr brecht den Euren
ſo ſei es ich entbinde Euch

Der Mond glitt ſchnell durch die fliehenden Wolken und
beleuchtete das bleiche haßerfüllte Geſicht des jungen Zigeuner
und die ſilbernen Strahlen blitzten auf dem Dolche in ſeiner
Hand als er ihn in den Gürtel ſteckte

Ein ſchroffes Lebt wohl und Jſtvan entſchwand der
Weg nach Kaſchau nehmend

16 Kapitel
Die Verabredung

Kathinka war allein ſie erwartete mit Ungeduld die
Rückkehr der Kovacs Sie hatte den ganzen Abend ſich beſre Enkelin auge

Waſſer und Brot würde ſie ſie einſperren in das dunkle 4
Loch zu welchem eine faſt unſichtbare Fallthüre führte An

ſchäftigt mit der Art und Weiſe wie ſie i
würde und wie bitter ſie ſich an ihr rächen wollte
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die Sklaven zu befreien Man wollte dadurch Deutſchland inſeinem Küſtengebiet Verlegenheiten ſchaſfen und Als be Sache

S eSelang da machte der Aerger ſich Luft So liegen die

Es iſt nicht das erſte Mal daß die britiſchen Kolonial
fauatiker auf eigene Fauſt verſucht haben der deutſchen Kolonial
politik ein Bein zu ſtellen Die Beziehungen der deutſchen
und der engliſchen Regierung leiden darunter nicht aber
es iſt doch gut daß die Reichsregierung entſchieden kundgethan
hat die Londoner Kolonialfanatiker möchten ſie mit ihren guten
Vorſchlägen verſchonen weil ſie ſelbſt wiſſe was ſie zu thun
habe Deutſchland wird ſich nie und nimmer dazu hergeben
Hausknecht gewiſſer engliſcher Kreiſe zu ſein Jn der engliſchen
Hauptſtadt entſteht jedes Mal eine große Entrüſtung wenn
Jemand wagt gegen engliſche Jntereſſen vorzugehen So wird
jeder Proteſt gegen die britiſche Okkupation von Aegypten
zu der John Bull nicht das mindeſte Recht hat mit tiefer Ent
rüſtung abgewieſen und die bekannte Beſchießung von Alexan
drien ein politiſcher Maſſenmord wird als Heldenthat bezeichnet
Uns geht das ſchließlich nichts an aber auch wir ſagen den eng
liſchen Krämerpolitikern und ihren Hetzereien Hände wegl

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 22 September Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm hat heute Montag Abend die Herrſchaft Klitſchendorf
bei Bunzlau wo er als Gaſt des Grafen Solms zwei Tage zur
Erholung geweilt hat wieder verlaſſen und iſt nach Theerbude
zur Abhaltung von Pürſchjagden gereiſt Der Aufenthalt in dem
entlegenen oſtpreußiſchen Revier iſt ebenfalls der Erholung nach
den Manöverſtrapazen gewidmet die der Monarch am liebſten im
grünen Walde ſucht Mit nur wenigen Begleitern begiebt ſich der
Kaiſer nach dem Oſten um frei von allem Etikettenzwang eine
Woche ſich ſelbſt leben zu können

Dieachtundachtzigjährige Großherzogin Mutter
Alexandrine von Mecklenburg Schwerin die Schweſter
Zur Wilhelms iſt an einer Erkältung erkrankt und hütet das

ett

Der deutſche Generalkonful Dr Michahelles
hat aus Zanzibar Bagamohyo beſucht Derſelbe konſtatirt
in ſeinem Berichte ebenfalls daß von den durch engliſche Zeitungen
verbreiteten lügenhaften Nachrichten über deutſche Sklavenmärkte
kein Wort wahr iſt

Der Abg Dr Hammacher u Geh Rath Werner
von Siemens haben gemeinſchaftlich eine Reiſe nach dem Kau
kaſus angetreten von der ſie Mitte November zurückzukehren
beabſichtigen

Die Erſatzwahl für den verſtorbenen Abgeordneten
von Wedell Malchow im Wahlkreiſe Angermünde iſt auf
Sonnabend den 4 Oktober feſtgeſetzt

Die königlichen Militärfabriken in Spandau
t Folge höherer Anordnung die Nachtarbeit der Frauen

eingeſtellt
An Bord des deutſchen Artillerieſchulſchiffes

Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 24 September Nr 228
dem Maße ſtärker werden als die höheren Stände der
Adel vor Allem fortfahren dem Drohnenthum ſeinen Nach
wuchs zu liefern das Beiſpiel unfruchtbarer Vergendung
der Kräfte fortzuſetzen und die Erbitterung der Maſſen
zu ſchüren die ſelbſt in den entlegenſten Winkeln ſchon längſt nicht
mehr ſo harmlos ſind um ſich des Gegenſatzes nicht mehr be
en ſein der zwiſchen ſolchem Treiben und der Pflicht

eſteht
Die vorbereiteten Kundgebungen zur Feier

dort mit Beſorgniſſen über Ausſchreitungen erfüllt Jnzwiſchen
ſind nicht nur für den letzten Tag dieſes ſondern auch für die
erſten Tage des kommenden Monats ſeitens der Behörden die um
faſſendſten Vorkehrungen getroffen worden um jede
etwaige Ausſchreitung zu unterdrücken Sämmtliche
verfügbaren Kräfte der Polizei werden überall zuſammengehalten
Urlaubsanträge von Polizeibeamten ſind zurückgewieſen worden
wo es erforderlich war hat ſchon ſeit Monaten erſichtlich im
Hinblick auf dieſe Verhältniſſe eine Verſtärkung der Polizeikräfte
ſtattgefunden Es iſt kaum anzunehmen daß die ſozialdemokratiſche
Partei ſelbſt nicht in umfaſſender Weiſe dafür geſorgt haben ſollte
den Beweis zu liefern daß das Sozialiſtengeſetz zur Befeſtigung
ordnungsgemäßer Zuſtände nicht erforderlich ſei

Breslau 22 September Mehrere hieſige Hutmacher und
Tiſchler darunter ein Oeſterreicher wurden als politiſch ver
dächtig von hier und Preußen aus gewieſen

Poſen 22 September Die Anſiedelungskommiſſion kaufte
das 430 Hektar große polniſche Gut Wilcza

Rudolſtadt 22 September Der hier für Anfang Oktober
geplante erſte dentſche Congreß für Volkswohl wird nicht
ſtattfinden

Köln 22 September Die geſtrige Eſfener Delegirten
Verſammlung des neuen Bergarbeiterverbandes wurde von
Gegnern geſtört und infolge deſſen aufgelöſt

Wiesbaden 22 September Hente begann hier die ſechſte
Jahresverſammlung des Allgemeinen evangeliſchen Miſ
ſionsvereins für Deutſchland und Schweiz unter Vorſitz
des Konſiſtorialraths Dr Eders Frankfurt Anweſend waren
zahlreiche hervorragende Vertreter der deutſchen und ſchweizeriſchen
Landeskirche

Oeſterreich Ungarn
Wien 22 September Aus Liegnitz wird hierhin ge

meldet Nach der Abreiſe des Kaiſers Franz Joſef bemerkte
Kaiſer Wilhelm zu einem Prinzen Jch bin glücklich mit
dem Kaiſer recht bald wieder auf einige Tage zuſammenkommen
8 Prrs er iſt mir gegenüber wie ein Vater zu ſeinem

ohne
Der Geſandte v Schlözer traf heute früh hier ein

ſtattete noch Vormittags dem Nuntius Galimberti einen Beſuch
ab und wurde dann in der Equipage Galimbertis ins Hotel
Jmperial zurückgebracht Um 6 Uhr wohnte v Schlözer dem
Diner beim Nuntius bei

Schweiz
Bern 22 September Der Bundesrath hat heute die

Mars haben Verſuche mit dem FeſſelBallon der Berliner Botſchaft zu Händen der Bundesverſammlung über die be
Luftſchiffer Abtheilung ſtattgefunden
gelungen

Das öſterreichiſche Uebungsgeſchwader welches

Dieſelben ſind ausgezeichnet waffnete Jntervention im Teſſin und die politiſche Lage
dieſes Kantons feſtgeſtellt
Genehmigung ſeiner Maßnahmen

Der Bundesrath erſucht darin um
und um Ermäch

ſich mehrere Wochen in den deutſchen Gewäſſern aufgehalten hat jtigung dieſelben proviſoriſch aufrecht zu erhalten und
iſt am Montag früh von Kiel wieder in See gegangen

Zu dem Probeſchießen auf dem Gruſonwerke bei
Magdeburg ſind 191 Vertreter aus 26 Staaten anweſend
Der Kriegsminiſter trifft morgen ein Aus Siam iſt Prinz
Klang erſchienen

ODer in Homburg in der Pfalz abgehaltene
pfälziſche Katholikentag hat eine Reihe von Beſchlüſſen
gefaßt Man fordert die Wiederherſtellung der weltlichen
Macht des Papſtes und die Rückkehr aller Ordensgeſell
ſchaften auch der Jeſniten und Kapuziner nach Dentſchland
weiter wird verlangt das Recht der Eltern auf eine chriſtliche
Schule und der konfeſſionelle Charakter derſelben betont
Ferner wird zur Unterſtützung der katholiſchen Parteipreſſe
aufgefordert und die katholiſchen Arbeiter zum Kampfe gegen
die Sozialdemokratie ermahnt

Die Kreuzzeitung richtet anläßlich der ſenſationellen
Vorgänge welche ſich vorige Woche in Berlin abgeſpielt haben
ein ernſtes Wort an den Adel Das Blatt ſagt

Wenn große Vermögen am Rennplatze und im Spiel
klub ſchwinden ſtatt dem hohen Ziele ſittlicher Erneuerung
des Volkes nutzbar gemacht zu werden wenn ſich das Leben in
elenden Liebeshändeln hinzieht die wohl einen Aufang
aber kein Ende haben wenn jede That und jedes Wort nur für
die Art des ewig Blinden zeugen dann ſind die im
Recht die voll Jngrimm rufen fort mit dieſen Drohnen
ihre Uhr iſt abgelaufen fort dieſer Ruf wird und muß in eben

das Mißlingen der verſuchten Entführung dachte ſie gar
nicht zweifellos würde die Kovacs Mittel gefunden haben
auf die eine oder die andere Art ſich des Mädchens zu be
mächtigen Aber es verging Stunde um Stunde und noch
immer war ſie nicht da Die alte Zigeunerin humpelte
unruhig im Zimmer auf und ab und ſchritt zum Fenſter
Ein oder zweimal hatte ſie ein langſames Wagengeraſſel
gehört und ſie ſtrengte ſich an durch die Dunkelheit hinaus
zuſpähen

Sie war berühmt wegen ihrer Wahrſagekunſt Warum
ſollte ſie nicht für ſich das Orakel befragen

Sie ſchlug ſich die Karten auf
Verflucht ſchrie ſie die Karten zu Boden werfend

es gelang ihr nicht
In dieſem Augenolicke trat die Kovacs ein erſchöpft

und bleich Sie ſchloß raſch die innere Thüre
Was giebt es fragte Kathinka wo iſt die Dirne
Es war unmöglich

Die Kovacs erzählte dann genau wie Alles gut gegangen
war bis zu dem Augenblicke wo Ferko den Jurics zu Boden

lugſch Hatte der Tölpel kein Meſſer bei ſich fragte die

Zigeunerin zornig
Was hätte ihm das genutzt es kam Maritſchka und

der Knecht mit
Kathinka war außer ſich vor Zorn Sie ergoß ſich in

den fürchterlichſten Schmähungen als plötzlich ein leiſes
Klopfen an das Fenſter vernehmbar wurde

Macht auf es iſt Jurics ſchrie Kathinka
Der Zigeuner trat ein wie ein gepeitſchter Hund ſeine

Kleider hingen in Fetzen und auf ſeinem Geſichte war noch
die Spur des Blutes
aus Naſe und Mund gefloſſen war

Zigeunerin Augen ſchoſſen Blicke des unbändigen
und der Verachtung

welches in Folge des heftigen Schlages
Aus der alten

Zornes

nöthigenfalls die Okkupation struppen zu vermehren

Frankreich
Paris 22 September Hierſelbſt iſt der vom Kardinal La

vigerie berufene Antiſklavereikongreß eröffnet worden Jn
der Eröffnungsanſprache hob der Kardinal hervor der Kreuzzug für
die Abſchaffung der Sklaverei ſei vom Papſte Leo XIII eröffnet
worden Er Redner wolle nicht eine plötzliche Abſchaffung
der Sklaverei weil dann zahlreiche Sklaven des Hungers
ſterben würden aber was er ſofort abſchaffen wolle das ſei die
Menſchenjagd Die auf dem Kongreß vertretenen Länder ſind
Großbritannien Oeſterreich Ungarn Deutſchland Belgien Frank
reich Spanien Jtalien Portngal Die Tagesordnung umfaßt
die Beitrittserklärungen zu den Brüſſeler Konferenz Akten die Unter
ſuchung darüber wie die Regierung die Brüſſeler Konferenz in den
Beſtrebungen zur Unterdrückung des Sklavenhandels thätig unter
ſtützen könne z B durch Errichtung bewaffneter Korps endlich
die Unterſuchung über die Beſchaffung der von der Brüſſeler Kon
ferenz in Ausſicht genommenen Mittel

Die durch die Enthüllungen über die Boulange
veranlaßten Duelle nehmen kein Ende Am Sonntag fand ein
Duell zwiſchen dem opportuniſtiſchen Journaliſten Canivet und dem
boulangiſtiſchen Deputirten Millevoye ſtatt wobei Millevoye leicht
verwundet wurde Bei einem anderen in Bordeaur ſtattgehabten
Duell zwiſchen dem opportuniſtiſchen Journaliſten Gounoulhon und
dem bonlangiſtiſchen Deputirten Chiché wurde Letzterer verwundet

Sie ſpuckte vor ihm aus Elender Hund ſchalt ſie
ihn Pfui über Dich feige Memme Du biſt nur als
Spion zu gebrauchen wo des Mannes That gebraucht wird
da biſt Du nicht mehr werth wie das elendeſte Weib unter
den Elenden ihres Geſchlechtes

Jurics ließ ſie ausreden dann ſagte er ruhig Es
wäre Euch wohl gelegen wenn ich ihn kalt gemacht hätte
ehe er die Anzeige macht daß Jhr den Mord begangen

Kathinka ſtürzte ſich auf ihn und würgte ihn Sage
es noch einmal und Du biſt der Todes ſchrie ſie ſchäumend
vor Wuth

Jch brachte Euch nur die Botſchaft mit Ferkos Gruß
ſagte er höhniſch

Die Beiden erbleichten
Schurke ſchrie Kathinka ſprich was hat er geſagt
Kein Wort ſage ich mehr Macht was Jhr wollt ich

kam Euch zu Hilfe und Jhr ſchimpft und würgt mich Jch
gehe ſeht Euch nach einem Anderen um der wie der
Jurics gleich einem treuen Hunde für Euch Tag und Nachtz t Winh und Wetter kalt und hungrig auf der Lauer

ieg
Er ſtand auf
Kathinka ſtieß ihn zurück mit ſolcher Gewalt daß er

faſt auf den Boden fiel
Gedenke daß auch Du frecher Bube in meiner Macht

biſt und nun ſage was weißt Du von dem Morde
Alles erwiderte Jurics feſt und erzählte ihr Wort

für Wort die ganze Erzählung die er aus ihrem Geſpräch
in jener Nacht entnommen hatte

Kathinka ſprang auf
Auswurf des Satans ſchrie ſie elender Spion Du

haſt uns belauſcht
Ja ich häbe Euch belauſcht und weiß Alles er

widerte er
Seine boshaften Augen hefteten ſich auf ihr Geſicht ſein

der Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes haben hier und

Ein hieſiger Journaliſt hat den bisherigen ſpaniſchen
Premierminiſter Sagaſta über die Wirren in Portugal inter
Hellirt Der Miniſter a D legte den Unruhen in Portugal
keine außerordentliche ges bei und hiell dieſelben lediglich
ür etwas excentriſche KundgebungenDer Figa i meldet daß Generalſtabschef Miribel

gegenwärtig die feſten Plätze Magazine und Militärbehörden an
der Oſtgrenze inſpizirt um ſich zu überzeugen ob für den

Fall einer unerwarteten Mobilmachung Alles bereit iſt
Die früheren Mitglieder der Patrioten Liga feierten

geſtern den Jahrestag der Schlacht von Chatillon am Grabe
der in dieſer Schlacht gefallenen franzöſiſchen Soldaten Ein
Redner ſprach die Hoffnung aus daß beim nächſten Kriege gegen
Deutſchland Boulanger ſich an der Spitze der Truppen
befinden werde Hiergegen erhob ſich lebhafter Widerſpruch
Die Ligiſten warfen ſich auf die Proteſtler denen es wenn die
Polizei nicht rechtzeitig eingeſchritten wäre ſchlimm hätte ergehen
können Der bonlangiſtiſche Deputirte Laudorx hielt eine ſehr
heftige Rede die mit dem Rufe Nieder mit Deutſchland
Es lebe Elſaß Lothringen ſchloß

Jtalien
Rom 22 September Jn den Jnduſtrieſtädten der Lom

bardei haben zahlreiche Arbeiterkundgebungen gegen die
antiöſterreichiſchen Vereine ſtattgefunden Die Arbeiter
erklärten daß jene Vereine den Krieg mit Oeſterreich Ungarn an
ſtrebten von welchem der Jnduſtrie ſchwerer Schaden entſtehen
würde Der Regierung ſind dieſe Proteſte natürlich hochwillkommen

Großbritannien
London 22 September Geſtern fanden hier in mehreren

Stadttheilen große Arbeiter Meetings ſtatt in denen über
Maßnahmen zur J einer beſſeren Organiſation berath
ſchlagt wurde John Burns Mann und Tillei hielten
Anſprachen Alles verlief in Ruhe

Nach einem Telegramm aus Konſtantinopel iſt Muſſa
Bey nach Medina verbannt und ſein Freund Bahry der
Gouverneur von Scutari entlaſſen worden Siehe Ausführlicheres
im Depeſchentheil

Ju Sydneh iſt jetzt ein Schieds gericht gebildet welches
in dem Streit zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern vermitteln ſoll

Nach einer Depeſche aus Bombah fanden ernſte Wahl
krawalle in Gog vportugieſiſche Kolonie ſtatt bei denen
17 Wähler todtgeſchoſſen und viele verwundet wurden

Portugal
Liſſabon 22 September Auch die klerikalen Cortes

mitglieder ſandten heute eine Petition an den König um Ver
werfüng des Zambeſi Vertrages Weitere Unruhen haben nicht
mehr ſtattgehabt

Orient
Cettinje 22 September Der Fürſt Nikolaus von

Montenegro und ſein Schwiegerſohn der ſerbiſche Thron
prätendent Prinz Peter Karageorgewitſch ſind einander
ernſtlich in die Haare gerathen Der Schwiegerpapa hat dem
Schwiegerſohne den ferneren Aufenthalt in Cettinje wegen ſeiner
politiſchen Wühlereien unterſagt

Belgrad 22 September Jn einer Verſammlung der
radikalen Partei legte Paſchic das Programm für die
neue Skupſchtina dar welches auf die Durchführung poli
tiſcher Reformen namentlich zum Zwecke der wirthſchaft
lichen Entwickelung des Landes gerichtet ſein müſſe

okales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 23 September
B Landwirthſchaftliches aus dem Saalkreiſe Nachdem die

Fluren ihres reichen Getreidebeſtandes entleert ſind wird jetzt ſchon
die Beſtellung der Winterſaaten in Angriff re wnr und
ſind bereits Hunderte von Morgen mit Roggen beſtellt Daran wird
ſich die Ausſaat von Weizen anſchließen Die jungen Raps
felder von den Erdflöhen verſchont geblieben ſehen bis jetzt ziemlich
gut aus Ueberreich iſt in dieſem Jahre die Ernte von Kleefutter
S e da ſelbſt der ſogenannte Stoppelklee noch eine tüchtige

chur geliefert hat An manchen Orten hat man dieſen üppigen Kleewuchs ſogar niedermähen müſſen um ihn dann mit aniten S

Für die Zuckerrüben iſt die ſeit eintgen Wochen herrſchende warme
Witterung von großem Vortheil geweſen da ſich der Zuckergehalt der
ſelben dadurch noch bedeutend erhöht hat Die ausgeführten Polari
ſationen haben einen Zuckergehalt bis zu 159 ergeben dieſer
Prozentſatz dürfte ſich aber bis in den October hinein immer noch
ſteigern Bis jetzt find in hieſiger Gegend nur erſt wenig Zucker
rüben ausgehoben worden Die Ernte derſelben darf für unſern Land
ſtrich als eine mittlere bezeichnet werden

b Der evangeliſche Arbeiterverein hielt geſtern in der KaiſerWilhelms Halle wieder eine geſellige Zuſammenkunft ab Es gelangten

lediglich organiſatoriſche Fragen zur Behandlung Um den Verein
welcher z Z 225 Mitglieder zählt noch weiteren Kreiſen zugänglich zu

Blick glitt von Einer zur Anderen Er weidete ſich an
ihrer Angſt und als er mit der Erzählung fertig war ſagte
er kalt Würgt mich nicht mehr ſonſt erſpare ich dem
Henker die Arbeit Und er zog ein Taſchenmeſſer hervor

Als ſie dies erblickte glänzten ihre Augen in wildem
Feuer und ſie fragte

Wenn Du das Ding da hatteſt warum haſt Du es
ihm nicht in den Leib geſtoßen

Weil er mir nicht Zeit ließ aber wir werden ſchon
abrechnen mit einander

Wann fragte Kathinka
Das iſt je nachdem heute und morgen nicht vielleicht

erſt über Jahr und Tag
Warum nicht gleich
Das iſt meine Sache
Was geſchehen muß muß bald geſchehen warf die

Kovacs ein er wird ſich nicht lange beſinnen kommen wir
ihm zuvor

Er will Euch morgen beſuchen ſagte Jurics
Die Augen der Kovacs funkelten Nun da wäre ja

die beſte Gelegenheit
Und was dann fragte Jurics

Kathinka blickte auf Für das Dann ſorge ich
cher ſein ſah ſie an Wieſo ſorgt Jhr dafür ich muß
ſicher ſein
thi Dort ſagte ſie hinter dem Herde iſt eine Fall

üre
Eine Fallthür Zeigt ſie mir ſagte Jurics den die

Sache zu intereſſiren ſchien
Kathinka hinkte zum Herde und trat mit dem Fuße auf

eineu Nagel ſogleich ſprang das Brett in die Höhe und ein
a modernder Geruch entſtieg durch die Oeffnung aus
er Tiefe
Die Fortſetzung dieſes Romans befindet ſich in der Beilage
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Nr 223 Mittwoch
wurde beſchloſſen durch die hieſigen Lokalblätter einezum Beitritt in den zu erlaſſen Worin die Ziele n Zeſe

ha des Vereins ſowie ſeine bereits im Entſtehen begriffenen wohl
thätigen Einrichtungen klargelegt werden ſollen Von Zeit zu Zeit wird
der rein alsdann auch noch mit einem Flugblatte hervortreten welches
über die Vereinsthätigkeit berichten ſoll Bei der nächſten Zuſammen
kunft wird die Gründung der geplanten Sterbeſtütungskaſſe diskutirt werden geple erbe und Krankenunter

StadtverordnetenVerſammlung Der wichtigſte Punkt der
geſtrigen Sitzung war die Vorlage des Magiſtrats betreffend die Feſt
ſtellung einer Fluchtlinie für die Grundſtücke Mauergaſſe 14 bis 16

ind Franckeplatz 7 Beantragt war daß jene Grundſtücke nicht neu
ebaut werden dürfen ſondern zur Verbreiterung der Mauergaſſe
ind zur Erweiterung der Anlagen zu dienen hätten Die Baukommiſſion
mpfahl die Magiſtratsvorlage die Finanzkommiſſion plaidirte für Ab
ehnung derſelben Die Verſammlung entſchied ſich für die Stellung
jahme erſterer Kommiſſion

Der naturwiſſenſchaftliche Verein für die ProvinSachſen und Thüringen hält ſeine Herbſtverſammlung am 26
Oktober in Naumburg ab Das in der neueſten Nummer des
om Verein herausgegebenen Korreſpondenzblattes veröffentlichte Mit
jlieder Verzeichniß enthält die Namen von 2 Ehrenmitgliedern In
enieur General von Kokſcharow in St Petersburg und Prof Dr
enff in Eiſenach 3 korreſpondirenden Mitgliedern Dr Dieck in

en bei Merſeburg Dr Schmerbitz in Freyburg a U und Prof
r Kenngott in Zürich und 219 ordentlichen Mitgliedern auf von

velchen letzteren 86 in Halle 53 in anderen Orten der Provinz Sachſen
vohnen während die übrigen ſich auf die anderen preußiſchen Pro

n rn S e e re Diner ſind auchdie Grafen Stolberg Roßla Stolberg Stol und Stolberg Wernigerode Mitglieder des Vereins ß ß 4
Nonatsverſammlungen communaler Vereine Morgen

hält der dritte ceommunale Bezirks Verein im Reſtaurant
Zu den 3 Kugeln ſeine Monats Verſammlung ab Auf der Tages

ordnung ſtehen u A Verſchließung der Treppe an der Moritzbrücke
Bepflanzung des Schulplatzes an der Taubenſtraße mangelhafter Ab
fluß des Regenwaſſers am Moritzthor Vortrag über Zwecke und Ziele
der Bürgervereine Verwendung des Stadtgut Ackers Der commu
nale Verein Süd und Weſt wird am nächſten Donnerstag im
Paradies ſeine Monats Verſammlung abhalten Außer anderen

Gegenſtänden bringt die Tagesordnung einen Vortrag des Stadt Ver
ordneten Herrn Stärkefabrikant Schmidt über Druckluft und deren
Anwendung im gewerblichen Betriebe

K Charakter Verleihung Dem Direktor der ProvinzialJrren
anſtalt zu Alt Scherbitz Herrn Dr Paetz iſt der Charakter als
Sanitätsrath verliehen worden

b Stiftungsfeſt Unter zahlreicher Betheiligung feierte geſtern im
Neuen Theater der theatraliſche Verein Euterpia ſein 9 Stiftungs

feſt Zur Aufführung kam das Volksſchauſpiel Die beiden Reichen
müller Mit einem Balle fand das Feſt ſeinen Abſchluß

Stadttheater Der drollige Schwank Nervös welcher am
Sonntag wiederum ungeheure Heiterkeit erregte gelangt am morgigen
Mittwoch nochmals zur Aufführung während am Donnerstag der bei
fällig aufgenommene Einakter Abend wiederholt wird Am
nächſten Freitag erſcheint Lortzings komiſche Oper Czar und Zimmer
mann auf dem Spielplan und wird darin der neuverpflichtete Baßbuffo
Herr Krieg zum erſten Male auftreten

Wettdauerlauf Morgen Nachmittag wird der Schnell und
Dauerläufer Herr Dibbel s aus Wien welcher ſich bereits zweimal
auf dem Roßplatze produzirte einen Wettdauerlauf unternehmen zu
welchem ſich 4 Concurrenten gemeldet haben Genannter hat ſich vor
J einen nach dem andern müde zu laufen Der Platz ſoll
n 1 Stunden 50 mal umſpannt werden was einer Diſtanz von

25 deutſchen Meilen gleichkommt
Einen recht betrübenden Ausgang hat der Unfall genommen

welcher ſich am Freitag vor Woche auf dem Etabliſſement der Zucker
raffinerie hierſelbſt ereignete indem der Maurer Riemel von hier
durch eine Centrifugenöffnung auf dem erſten Boden fiel und ſchwer
verletzt der hieſigen Klinik zparfübrt werden mußte Dort iſt der
Mann welcher ſeine Frau und 3 Kinder hinterläßt heute Morgen an
den S r erlittenen Verletzungen verſtorben

Meſſeraffaire Recht heiß ging es am Sonntag in dem nahen
Benkendorf her Dort waren eine größere Anzahl polniſcher
Arbeiter mit einander in Streit gerathen und es kam zu einer
furchtbaren Rauferei bei welcher das Meſſer eine erhebliche
Rolle ſpielte Von den zahlreich verwundeten Arbeitern ſind nament
lich 75 durch Stiche in den Kopf und Arm reſp in die Bruſt ſchwer
verletzt worden

Todt aufgefunden Den Nadlermeiſter Albrechtſtraße 44
wohnhaft fand man geſtern Morgen todt in ſeinem Bette Wie durch
ärztliche Unterſuchung feſtgeſtellt ward hatte ein Schlagfluß in der
Nacht ſeinem Leben ein ſchnelles Ende gemacht

Sturz in ein Jauchenloch Der Schneidermeiſter
Liebenauerſtraße 32 wohnhaft hatte geſtern Abend beim Paſſiren des
dunklen Hausflures das Unglück in eine zum Zwecke der Reinigung
geöffnete Jauchengrube zu ſtürzen Ein Beinbruch welchen der
Mann erlitt war die Folge des Unfalls

B Tod durch Genickbruch Am vergangenen Sonntag Nach
mittag befand ſich der Arbeiter Krauſe aus dem Dorfe Nehlitz am
Petersberge mit ſeinem Einſpänner Fuhrwerk auf der Chauſſee zwiſchen
Stumsdorf und Oſtrau Krauſe hatte Obſtkörbe gebracht und befand
ſich auf dem Rückwege nach ſeinem Heimathsorte Als er in die Nähe
des Dorfes Werben kam ſcheute plötzlich das Pferd das in wilder
Haſt davoneilte Der Wagen gerieth mit den Rädern auf einen Stein
haufen und ſchlug um in Folge deſſen Krauſe und ein auf dem Wagen
befindlicher kleiner Knabe hinabgeſchleudert wurden Erſterer hatte das
Unglück gegen einen Kirſchbaum zu fliegen und brach das Genick
ſo daß der Tod ſofort eintrat Der kleine Knabe hingegen flog an
dem Baume vorüber in den Chauſſeegraben ohne jedoch merkwürdiger
Weiſe irgend welchen Schaden zu nehmen Die Leiche wurde einſt
weilen im Dorfe Werben untergebracht

Diebſtahl und Hehlerei in Damen Konfektion Ein Paar
Markthelfer in Leipzig der eine 20 Jahre aus Halle aſS der
andere im Alter von 24 Jahren aus Dölitz gebürtig haben ſich trotz
ihres ſchönen Verdienſtes Unredlichkeiten zu Schulden kommen laſſen
Der Hallenſer welcher in einem größeren Konfektionsgeſchäft der

ainſtraße Beſchäftigung hatte war unter Anderem auch mit dem
ortſchaffen von Papierſpähnen bez Abfällen betraut Dieſe Gelegen
eit hatte er ausgenützt und hatte einige Male Waaren als Damen

mäntel Damenröcke Decken u ſ w in einem Karton verpackt
den er dann unter den Papierſpähnen in unauffälliger Weiſe mit
forttransportirte Die Spähne ſelbſt hatte er in einem im Weſtviertel
gelegenen Rohproduktengeſchäft verkauft wo der Markthelfer aus Dölitz
beſchäftigt war Dieſem letzteren hatte er allemal die Kartons zugeſteckt
Die Sache wurde aber verrathen und als vorgeſtern die Kriminalpolizei
in den Wohnungen der beiden Markthelfer Husſuchungen vornahm
wurden für ca 180 Mk aus dem Konfektionsgeſchäft herrührende
Waaren vorgefunden und beſchlagnahmt Beide Markthelfer wurden
in Folge deſſen und zwar der Halleſche wegen Diebſtahls ſein
Complice aber wegen Hehlerei in Haft genommen

Zur Linderung der Noth der durch die Ueberſchwemmung
in der Elbniederung Heimgeſuchten ſind in unſerer Expedition ferner
eingegangen Vom Skattiſch in H Hellers Reſtaurant 2,51 Mk vom
Skattiſch in der Weintraube 2,55 Mk Bisher wurden von uns
60 Mk an das Landrathsamt zu Torgau abgeſandt

Gerichts Zeitnug
alle 22 September Strafkammer Zwei ausgefeimtee präſchurten ſich in dem Arbeiter Eduard Schöne

aus Bitterfeld mehrfach vorbeſtraft und dem Dachdeckergeſellen
Guſtav Körtge aus Cöllme ebenfalls ein wiederholter Gaſt hinter
den Gefängnißmauern Schöne hatte in Bitterfeld operirt wo er zu
mehreren Frauen ging dieſen vorſpiegelte daß er im Auftrage deren
Männer reſp Schwiegerſohues komme welche ihn mit der Abholung
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von Geld beauftragt hätten In 8 Fällen erhielt er ſolches auch in
2 Fällen wo er noch dazu zwei gefälſchte Notizen mit Namen vorzeigtefiel er ab Er legte ein aes Geſtändniß ab und wurde zu 9 Mo
naten Gefängniß verurtheilt Nicht ſo gelinde kam Körtge weg der
die Orte Gödewitz Salzmünde und Teutſchenthal zu ſeinem Operations
felde auserſehen Hier vollführte er dieſelben Schwindelinanöver wie
Schöne in Bitterfeld nur in vermehrter Anzahl denn es fallen ihm
drei vollendete Betrugsfälle in Verbindung mit 3 Urkundenfälſchungen
und 11 verſuchte Betrugsfälle alles in wiederholtem Rückfalle zur Laſt
Jhm wurden deshalb keine mildernden Umſtände zugebilligt und 2 Jahre
Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und 150 Mk Geldſtrafe oder noch
10 Tage Zuchthaus zudiktirt

Was ein Häkchen werden will krümmt ſich bei Zeiten Der noch
nicht 15jährige Laufburſche Karl Deutloff iſt t ſeiner Jugend
bereits vorbeſtraft und ſtand heute abermals unter der Anklage der
Urkundenfälſchung und des Diebſtahls in 2 Fällen der
Unterſchlagung anvertrauter Gelder und des Betrugs Während
ſeiner Thätigkeit bei dem Kaufmann Q hierſelbſt hat D Rechnungs
Quittungen gefälſcht einkaſſirte Beträge unterſchlagen und dem Kauf
mann Schreiber über 100 Mark geſtohlen Sein Verlangen nach ein
Paar Leberwürſten ſtillte er auf die Weiſe daß er zum Fleiſchermeiſter
W ging und hier vorgab im Auftrage ſeines Prinzipals zu kommen
Das Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß

Unſeren Leſern wird jedenfalls noch jener tragiſche Vorfall
in Erinnerung ſein welcher ſich am 29 Januar in der Beeſener
ſtraße beim Niederreißen einer alten Mauer ereignete und
bei welchem der Arbeiter Schaffernicht ſein Leben verlor während die
beiden andern Kollegen deſſelben Juſt und Schubert ſehr ſchwere
Beinbrüche davontrugen Der Letztgenannte liegt jetzt noch krank dar
nieder während Juſt eine Steifheit am linken Beine behalten hat und
an einem Stocke gehen muß ſonſt aber gut geheilt iſt Die drei Ar
beiter waren mit noch mehreren damit beſchäftigt die Reſte einer alten
Mauer behufs Aufführung eines Neubaues niederzulegen Dabei war
jedoch wider jede Regel die Mauer nicht abgeſteift trotzdem dieſelbe
von unten unterminirt wurde Auf Grund dieſer vorhandenen Nach
läſſigkeit wurde der Ah Heinr Guſt Roenick unter
Anklage geſtellt Derſelbe machte heute geltend daß er gar nicht auf
der Unglücksſtelle geweſen ſondern die Leitung der Abbruchsarbeiten
ſeinem jüngeren Bruder übertragen habe da nachdem er das Maurer
handwerk erlernt ſchon ſeit mehreren Jahren in ſeinem Bureau als
Techniker beſchäftigt geweſen und durchaus fähig ſei derartige Arbeiten
ſelbſtſtändig zu leiten Aus den Zeugenausſagen der dabei geweſenen
Arbeiter ging hervor daß die Mauer eben gar nicht abgeſteift worden
aber trotzdem unterminirt war Sie alle hatten nicht vermuthet daß die
Wand fallen würde denn es hatte noch kurz vorher ein Geſpräch zwiſchen
ihnen ſtattgefunden worin die Feſtigkeit derſelben behauptet wurde Als ein
ferneres Unglück kam noch hinzu daß die Mauer gerade nach der Seite
zuſammenſtürzte wohin ſie eigentlich nicht fallen ſollte und wo für die
Arbeiter zwiſchen dem aufgeführten neuen Nebenhauſe und der Mauer
nur ein Raum von 80 Ctm war Die Arbeiter konnten alſo im
Momente der Gefahr nicht zurückſpringen ſondern mußten einer hinter
dem andern die Mauer entlang laufen was auch zur Folge hatte daß
die erſten ſich retten konnten wohingegen die letzten drei verunglückten
von dieſen war der verſtorbene Schaffernicht der letzte Nach dem ſach
verſtändigen Gutachten des Herrn Baurathes Kilburger trifft die
Schuld den Vorarbeiter Schubert welcher von dem jüngeren Bruder
des Angeklagten beſtimmt angewieſen war erſt abzuſteifen und
dann zu unterminiren Wie es aber gewöhnlich bei ſolchen Arbeiten
zugeht ſuchen ſich die Arbeiter dieſelbe ſo leicht wie möglich zu machen
und unterlaſſen manchmal dabei die allernothwendigſten Vorſichtsmaß
regeln Dieſem Gutachten ſchloß ſich auch Herr Stadtbauinſpektor Rückert
an der jeden Arbeiter für haftbar hält wenn durch deſſen eigenmächtige
Abänderung der ihm gegebenen Vorſchriften ein Unglücksfall entſteht
So lag es nun in dieſem Falle denn hätte der Vorarbeiter Schubert

der ſelbſt mit y/runglückt iſt der ihm vom jüngeren Roenick
gewordenen Anweiſung nicht zuwider die Abſteifung vorher vornehmen
laſſen hätte die Mauer nicht zuſammenſtürzen können Die Königl
Staatsanwaltſchaft beantragte deshalb ſelbſt die Freiſprechung
des Angeklagten die der Gerichtshof auch ausſprach

Vermiſuſtes
Ein Geſetz gegen Junggeſellen Jn den Landbezirken des

weſtlichen Oregons Nordamerika herrſcht faſt allgemein gegen unver
heirathete Männer ein ſtarres faſt bis zum Haß geſteigertes Vorurtheil
welches kürzlich in einem in der Nähe Portlands belegenen County
ebenſo draſtiſche wie ſeltſame Bethätigung gefunden hat Die orego
niſche Bevölkerung hat ihre eigenen Anſichten über den Junggeſellen
ſtand dem ſie alle Exiſtenzberechtigung abſpricht und deshalb werden
unter den Neuankommenden nur die Familienväter und diejenigen
Junggeſellen tolerirt die ſich zunächſt nach einer Braut unter den
Töchtern des Landes und dann erſt nach einem Stück des letzteren
ſelbſt umſehen Dem Unſeligen der ohne Heirathsgedanken über die
Grenze kommt wird die Anſiedelung mit allen Mitteln erſchwert
man entreißt ihn ein Dutzend mal nächtlicherweile ſeinem Beſitzthum
und bringt ihn über die Grenze zurück oder man prügelt ihn durch
und zerſtört ſeine mühſam bebauten Felder Trotz alledem hatten ſich
in Deadwood Creek in den letzten zwei Jahren ſiebenzehn Junggeſellen
angeſiedelt die ein Schutz und Trutzbündniß gründeten ſich dadurch
ihrer Haut wohl zu wehren wußten alle Anſchläge der Junggeſellen
haſſer vereitelten und ſo die heiligſten Gewohnheiten unſerer ore

die Frauen die in jenem Diſtrikt einen bedeutenden Antheil an der
engeren Geſetzgebung nehmen Rath und Abhilfe indem ſie beim Count
rath einen Entwurf einbrachten welcher folgenden Paſſus enthielt

Jeder unverheirathete Mann hat drei Jahre nach ſeiner Niederlaſſung
in dieſem County eine Frau zu nehmen Junggeſellen die am Ende
dieſer Friſt noch unverlobt ſind werden durch die Bürgerpolizei aus
der Niederlaſſung vertrieben und im Widerſetzungsfalle gehängt

Und dieſer Entwurf ward wirklich zum Geſetz das iſt das
Schönſte Alle Vorſtellungen und Eingaben der bedrohten Junggeſellen
fruchteten nichts von der Staatslegislatur die das ſogenannte Geſetz
jedenfalls für einen gelungenen Scherz hielt kam nicht einmal eine
Antwort zurück Mit den Männern des Deadwood County war indeß
nicht gut ſpaßen und noch weniger mit den Frauen und ſo machten

s die Wirkungen des neuen Geſetzes bald genug bemerkbar Von
en ſiebzehn Hageſtolzen veräußerten fünf ihre Beſitzthümer und zogen

in die Ferne zehn verheiratheten ſich nach kurzer Zeit einer iſt gegen
wärtig verlobt und einer in der verfloſſenen Woche polizeilich über die

n Hinterwäldler zu vernichten drohten Jn dieſer Noth ſchafften

hie ſpedirt denn ſeine Zeit war abgelaufen ohne daß er gewählt
atte

Telegramme und leizte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

T Petersburg 23 September 8 Uhr 37 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Jn Kürze be

ginnt der Bau der Eiſenbahnlinie Kaſan Breſt Litowski
Der Schah von Perſien ſoll im November hierſelbſt einen
neuen Beſuch machen Das ruſſiſche Preßgeſetz ſoll ge
ändert werden und bei Beſprechung innerer Vorgänge größere
Freiheiten geſtatten

Konſtantinopel 23 September 9 Uhr 12 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Von der durch

mehrere Blätter angekündigten Reiſe des Fürſten
von Montenegro nach Konſtantinopel während des
Aufenthaltes des ruſſiſchen Thronfolgers daſelbſt hat die
Pforte bisher keine amtliche Kenntniß Der Gouverneur
von Skutari Bahri Paſcha wurde durch kaiſerliches Jrade
abgeſetzt weil er Muſſa Bey zur Flucht verholfen hat und mit
demſelben gemeinſam an der türkiſch perſiſchen Grenze die Kurden

24 September Seite 8
e HSHGBGomaaaaaeinternirt von wo derſelbe in den nächſten Tagen nach Medina

in die Verbannung übergeführt wird
Wien 23 September 9 Uhr 53 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Dem Erzherzog Karl
Ludwig ſind in Kiſtapoecſany Ungarn wo derſelbe ein
Rittergut angekauft hat anläßlich der Uebernahme desſelben ſtür
miſche Ovationen dargebracht Die Erzherzogin trug das un
gariſche Nationalkoſtüm Hier in Wien hat man am heutigen
Morgen mit der Errichtung der Triumphbogen für den Kaiſer
beſuch begonnen

ri Rom 23 September 9 Uhr 26 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zum General
direktor des neu zu eröffnenden Bodenkreditinſtituts iſt
Carneli auserſehen das Jnſtitut kann ſeine Thätigkeit in
Kurzem mit einem das geſetzlich feſtgeſtellte Minimum über

ſchreitenden Kapital beginnen
I Paris 23 September 9 Uhr 26 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Jules Simon
bemüht ſich in den Pariſer Schriftſteller und Künſtlerkreiſen daß
der nächſtjährige Kongreß zum Schutze des literariſchen
und künſtleriſchen Eigenthums in Berlin ſtattfinde

Ein europäiſcher Zollvere in
K Brüſſel 283 September 10 Uhr 45 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Ein Diplomat erklärte
mir heute er halte die in Frage kommenden Handels und
Jnduſtriekreiſe Frankreichs genügend vorbereitet um ein
Einvernehmen mit den Jntereſſenten Deutſchlands zur
gemeinſamen Bekämpfung des Protektionismus der
Vereinigten Staaten Mac Kinley VBill herbeizuführen Alle
andern Jnduſtrieſtaaten Europas könnten ſich dieſem Vorgehen
anſchließen

P London 23 September 11 Uhr 7 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Morgen Mittwoch
ſchifft ſich der Graf von Paris mit dem General Charette
und dem Herzog von Fezenſac in Liverpool nach Genug
ein Die heutige Morning Poſt meint ein Erfolg
revolutionärer Beſtrebungen in Portugal hänge
gänzlich von Spanien ab

Poſen 22 September Bei einem Feuer welches heute
in dem vier Kilometer von Oſtrowo entfernten Dorfe Groß
Wyſocko ausbrach ſind vier Kinder verbrannt

Stuttgart 22 September Es gilt als ſicher daß der
Thronfolger Prinz Wilhelm das Kommando des württem
bergiſchen Armeekorps nach dem bevorſtehenden Rücktritt des
Generals v Alvensleben übernimmt Der Prinz hat ſich mit
ſeinem perſönlichen Adjutanten nach Oberſchwelm begeben um den
dort ſtattfindenden Korps Manövern beizuwohnen

Wien 22 September Die rumäniſche Regierung iſt
beſtrebt Schiffe für die untere Donau anzukaufen

Vudapeſt 22 September Der Miniſterrath hat be
ſchloſſen die Borſtenvieh Einfuhr aus Serbien wieder
zu geſtatten Wie verlautet wird Graf Kalnoky in den
nächſten Tagen an die auswärtigen Miſſionen Oeſterreich Ungarns
vertrauliche Jnformationen über den Verlauf und die Er
gebniſſe der Rohnſtocker Zuſammenkunft gelangen laſſen

Sofig 22 September Die geſtrigen Gemeindewahlen
ſind in ganz Bulgarien in vollſtändiger Ordnung verlaufen Ueberall
wurden Anhänger der Regierung gewählt

Bern 22 September Der Nationalrath und der
Ständerath wurden heute durch Anſprachen ihrer Präſidenten
eröffnet in welchen dem Vorgehen des Buudesrathes im Kanton
TDeſſin volle Anerkennung gezollt wurde

Rom 22 September Anläßlich der letzten Kaiſer
begegnung konſtatirt die Perſeveranza die Verlängerung des
Dreibundes ſei eine ganz aus der europäiſchen Situation
hervorgehende Nothwendigkeit Die Regierung beabſichtigt
noch vor den allgemeinen Wahlen einen Pairsſchub

London 22 September Nach einer von Burns ver
öffentlichten Angabe haben die Sammlungen für die in A uſtra
lien Strikenden bereits die Höhe von 8000 Pfund Sterling
erreicht

Waſſerſtände Am 23 September Halle unterhalb 1,76
Trotha 1,52 Am 22 September Calbe Oberpegel 1,34
Unterpegel 0,26 Dresden 0,04 Magdeburg 2,70

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Dienstag den 23 September 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 177 185 Mk Rauhweizen 170 175 Mk
feinſter auswärtiger über Notiz Roggen feſt 168 179 Mk
Gerſte Brau 168 185 Mk feinſte 188 196 Futter 150 165
Hafer beſſer 142 150 alter feinſter über Notiz Mais amer 128 132
Donaumais 130 140 Raps 235 242 Rübſen Erbſen
Viktoria neue 188 200 wenig Angebot Kümmel ohne Geſchäft Stärke
inel Faß v 100 K Netto Halleſche prima Weizen 89,00 40,00 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 18 32 Mk Bohnen ohne Angebot Lupinen ohne An

gebot Kleeſgaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne
Angebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 49 49,50

Futterartikel gefragt Futtermehl 18,00 15,00Roggenkleie 10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,75 10,25 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,50 9,50 Oelkuchen 11,00 11,60 Malz 30,00
bis 32,00 Rüböl ohne Angebot Petroleum 24,50 Solaröl 825/800
ſehr feſt 18 18,50 Spiritus p 10,000 L ſtill Kartoffel mit
50 Mk Verbrauchsabg 63,10 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe
43,80 Mk

Berliner Börſe
Dienſtag 23 September

Anfangskourſe

Credit 174,90 Bochum Guß 175,75Franzoſen 1183,50 Hibernig 195Lombarden 71,30 Marienburg Mlawka 71,10
Disconto Commandit 229,25 Oſtpreuß Südbahn 102
Darmſtädter Bank 163,50 Dux Bodenbach 249
Dresdner Bank 164,75 Elbetha l 1108,40Handels Geſellſchaft 172,75 Gotthardtbahn o 163,10
Nationalbank f D 137,25 Warſchau Wien 246,75
Internationale Bank 120,50 Nordd Lloyd 152,90
Dortmunder Union 98,80 490 Ungarn 91,20Laurahütte 159,50 Ruſſiſche Noten 361,25

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Tusſunftei W Schimmelpfeng
Berlin Charlottenstr 239 Leipzig Nicolaistr 6 London
Paris Wien pp Auskünfte über Nordamerika u Australien i n

aufwiegeln wollte Muſſa Bey iſt im kaiſerlichen Yildiz Kiosk Generalvertr für The Bradstreet Comp
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Ecke Neunhäuser

Leinen
u von 20 Mark an Seidenstoffe Modewaaren

portofrei

9000

Gr Steinstr 70Halle R S er W nareer
000000000Confection S Wuster und e

Baumwollwaaren sendungen bereitwilligstNelcieſſen für Herbst u Winter
Ffarbige halbwollene Kleiderstoffe100 105 em breit das Meter 75 85 90 00 32

Prabtische Haus u Strassenkleider
30 45 I 50

Farbige ganzwollene Kleiderstoffe Beige und beigeartige Stoffe100 105 em breit das Meter 8s0 90 10 25 50 bis 20
Eiünfarhige gemusterte Kleiclerstoffe gtückgefärbte Waare reine Wolle

100 105 em breit das Meter 1 30 50 75 g 75 3 0 bis 4 MEinfarbige glatte Kleiderstoffe gtückgefärbte Waare reine Wolle
100 105 em breit das Meter 1,30 I,50 90 40 50 00 3 bis 4 K

Einfarbige Tuche u Chewiots gchwere Winterkleider
100 120 130 em breit das Meter 20 00 bis 25

Halhwollene Tuche doppelte Breite das Neter von I Nark an
Besondere Neuheiten in carrirten Kleiderstoffen u abgepassten Roben S

im allen Preisen und denkbar grösster Musterauswanhl
schwarze Rleiderstoffe in vielseitiger Ausmmuste rung
Neuheiten in KRegenmänteln für Damen und Kinder
Nenheiten in Wintermänteln für Damen und Kinder

e rtehx Tricot Teailier a Tat
Anfertigung feiner Damenkleider

Feiertag halber ſein m mein Geſhaſtehans Mittwoch der Der bis Abends 6 Uhr

5 22 J Tiewin

rer

Herbst u Winter Saison
Anzug u Paletotstoſfe

De neue Muster in allen Preislagen tet

A Wegerich
J Syrnalgeſchäſt S IIISprrialgeſchäft Schneider Artikel
e

Neunhäuser 2 dicht neben Gr Zteinstrass 70

Neun ausgeſtellt
Burg und Stadt Pergamon

Kaiſer Dioramen
Grösste Sehenswürdigkeit

Eintrittspreis 1 Mark Kinder 50 Pfg

F Koneent
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiſtſtraße 20

Ille Arten
neue Contor und Ladeneinrichtungen
werden in kürzeſter Zeit nach Maaß und

n villigſt angefertigt Gebrauchte
adentiſche mit und ohne Marmor

platte Regale Schiebſchränke
doppelte und einfache Pulte Bücher
u Briefregale eiſerne Geldſchränuke
Möbel und Polſterwaaren

Lindenſtr 7

Gemäſtetes Tafelgeflügel

I Panorama am Roßpluh S Ponlarden Hühner Kücken Enten
Gänſe friſch geſchlachtet rein geputzt 10

Pfd Poſtcolli Mk 6,50 franko
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